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Was brauchen blinde und sehbehinderte Kinder und Jugendliche?

1

Forderung
des

Sehens

sehgesch. Kind
mit
Regeleurriculum

benétigt das Spez.
Curriculum:

O&M: LPF:
Bawegung

4
Technische
Hilfen

Das Spezifische Curriculum fiir
blinde und sehbehinderte Kinder

und Jugendliche beinhaltet.
Zu 1: individuelle Diagnostik der

Sehleistung und funktionales Sehen,
Hilfsmittelwahl

Zu 2: Wahrnehmungsférderung
(haptisch,  auditiv),
Begriffsbildung, indiv.
Lernvoraussetzungen

Zu 3: Orientierung und Mobilitat,
Lebenspraktische Fahigkeiten

Zu 4: elektr.
Informationsbeschaffung,
Braillezeile, Screenreader

Zu 5: behinderungsspezifische
Kompetenzen, Berufswahl,
Assistenz, soz. Umfeld

Zu 6: soz. Interaktion,
Selbstbestimmung, Autonomie,
Behinderungskompetenz

Mit Medien zu versorgende Kinder

und Jugendlichen

Die Medienzentrale versorgt und berat im

LBZB und in der Inklusion alle blinden und

hochgradig sehbehinderten sowie

sehbehinderten Kinder und Jugendlichen in

Miedersachsen:

= mehrfachbeeintrichtigte Kinder und
Jugendlichen

= Primarstufe

= Sek lund

= Sek Il (Gymnasien und berufliche Bildung)

Die Medien

Indiv. Medienarten fur die zu
versorgenden Kinder und
Jugendlichen

= Schulbiicher als Dateien,
Groftdruck und in Punkischrift, bei
Bedarf Harbuch

= Tast-Abbildungen und -Karten
- Modelle

= auditive Medien

- Vergleichs-, Abschluss-, und

= Abiturarbeiten
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Geschichte

Die Medienzentrale im LBZB wurde 2000 eingerichtet.

Das Team (s. LBZB-Homepage -> Medienzentrale) besteht aus

flinf Beschaftigten

» mediale/padagogische Beratung

Sachbearbeitung

Logistik

Buch-/Datei-/spez. Materialrecherchen

Anfertigung BuchUbertragungen (auditiv, taktil, visuell)
Anfertigung taktiler Medien

Organisation der Mailingliste im niedersachsischen Verbund

YV V.V V V V V

PDF-Verteilung der Schulbuchverlage
Seit 2015 ist die mediale Versorgung fiir alle blinden und sehbehinderten
Schiilerinnen und Schiilern sowie Auszubildenden in Niedersachsen durch

die Medienzentrale gewahrleistet!

Unsere Kunden

Mit Medien zu versorgende Schiilerinnen und Schiiler

Die Medienzentrale versorgt und berat im LBZB und in der Inklusion alle blinden

und hochgradig sehbehinderten und sehbehinderten Schulerinnen und Schiler in

Niedersachsen:

mehrfachbeeintrachtigte Schilerinnen und Schiler
Primarstufe

Sek | und

Sek Il (Gymnasien und berufliche Bildung)

Die Medien

Medienarten fir die zu versorgenden Schiilerinnen und Schiler

Materialien, die nach individuellen Angaben erstellt oder beschafft werden
Schulblcher als Dateien, GroRdruck und in Punktschrift, bei Bedarf Hérbuch
Tast-Abbildungen und -Karten

Modelle

auditive Medien




Durchfuhrungsmodalitaten

Inklusion: Bendtigen Schulerinnen und Schiler Material der Medienzentrale, missen
sie von ihrer Inklusionslehrkraft mittels eines Datenblattes sowie mit Kopie des
Behindertenausweises im LBZB gemeldet sein.

Durchfiihrung Inklusion und LBZB

Die Medienzentrale recherchiert im deutschsprachigen Gebiet, ob dieses Werk schon
einmal erstellt wurde oder gerade erstellt wird. Ist das Werk in einer anderen
Medienzentrale vorhanden, bekommen wir von dort die Dateien per E-Mail
zugeschickt.

Ist das Werk noch nicht Ubertragen, erhalten wir vom Auftraggeber das
Schwarzschriftbuch, scannen es ein oder — falls vorhanden — konvertieren die PDF-
Dateien des Schulbuchverlages ins Word-Format, lesen Korrektur und arbeiten es in
eine Datei im E-Buch-Standard (s. www.augenbit.de) und ggf. in Punktschrift um.
Dann erhalt die Schilerin bzw. der Schuler das fertige Buch.

Hoheitliche Aufgaben

In Kooperation mit dem Niedersachsischen Kultusministerium fertigen wir die
Ubertragungen der Vergleichs- und Abschlussarbeiten einschlieRlich Abitur fiir
alle blinden, hochgradig sehbehinderten und sehbehinderten Schulerinnen und
Schdaler in unserem Bundesland an.

In Kooperation mit der IHK werden ebenfalls fur die LBZB-Auszubildenden und
andere Berufsschulen die Prufungsunterlagen fir die Zwischen- und
Abschlussprifungen erstellt.

Wie wir arbeiten

» Austausch vorhandener Dateien/Medien mit allen anderen deutschsprachigen
Medienzentralen fur blinde und sehbehinderte Nutzerinnen und Nutzer

« Zugriff auf den Schulbuch-Datenbestand der bereits flr blinde und sehbehinderte
Leserinnen und Leser Ubertragenen Lehrwerke im deutschsprachigen Bereich
uber den Hessischen Bildungsserver

» vorhandene Dateien/Materialien werden auch an sehbehinderte Schuilerinnen und
Schuler verliehen bzw. abgegeben

 Zugriff auf Schulbuchdateien der Schulbuchverlage im PDF-Format fur blinde und
sehbehinderte Schilerinnen und Schiler

+ Vorbereitung und Ubertragung von Vergleichsarbeiten in Kooperation mit anderen
Bundeslandern im Verbund (regelmaflige Koordinierungstreffen zur
Qualitatssicherung und Aufgabenverteilung)

» Abschlussarbeiten einschlieRlich Abitur

« Ubertragung von Zwischen- und Abschlusspriifungen der beruflichen Bildung




Wie funktioniert die Beantragunqg (unter Wahrung der Autoren-,
Bild- und Verlagsrechte)?

Uber die LBZB-Homepage (www.lbzb.de) kommen Sie zu den Formularen:

» Datenblatt Schulerin bzw. Schuler

Landesbildungszentrum
'ﬁ fiir Blinde

Bloekstral » 30556 Hannower

Daten fiir die Inanspruchnahme der Leistungen der Medienzentrale im LBZ B
Diese Daten werden halbjahrlich zur Aktualisierung (mit Ausnahme des Schwerbehindertenausweises)
abgeglichen,

Schiilerin bzw. Schiiler

Mame, Vorname

aeb. am
Augenbefund
Eine Kopie des Schwerbshindertenausweisas mit Eintrag Bl muss dem LBZ B vorliegen.

Erziehungsberechtigte

Mame, Vorname
Strabe, Ort
Telefon/Handy
E-Mail

Schule

Klassenstufa

Schulform
Wochentage bei der
Schiilerin bzw. beim
Schiler erreichbar

Schule/Schulnummer
StraBe, Ort
Telefon/Fax

E-Mail

Inklusionslehrkraft

Mame, Vorname

Stammschule
StraBe, Ort
Telefon

E-Mail

Privat: Strabe, Ort
Telefon/Handy

E-Mail
Vertretung
bei Krankheit

Bitten senden Sie das ausgefiillte Datenblatt und die Kopie des Schwerbehindertenausweises per
E-Mail an |.steinhorst@lbzb.de oder per Fax an 0511/5247-339.




» Auftragsformular fur die Erstellung bzw. Beschaffung von Medien

Landesbildungszentrum fur Blinde

AUFTRAGSFORMULAR
» Medienzentrale =

Bleekstralke 22, 30558 Hannower, Tel.: 0511/5247-240
E-Mail: L Steinhorsti@ibzb. de cder F-J.Beckifdbzb. de, Intermet hitp-thwenw. lbzb. delcms-medienzentrsie!

Je Auftrag ist ein Formular auszufillen und als E-Mail-Anhang an Aufiragsnummer:
die Madienzentrale zu senden.

Auftraggebende Person: Cratum:
Termin:
Umsetzung
[[] Punktschrift ] valischritt [ Kurzschritt
Mathematik: ] Marburger Mathematikschrift [ LaTex
E Datei Hinweis: Bei der Umsetzung von Bachern wird auch zum Punktschriftausdruck immer
eine Datzi als Word-Dokument oder RTF-Format mitgeliefert.
[[] Taktile Abbildung Anzahl:
(nach Absprache)
[0 Model Anzahl:
[J Auskeihe Anzahl:
[ Sonstiges Anzahl:
Kommentar

Fir daz 1. Halbjahr des Schuljahres 20 /| werden folgende Seiten/®apitel bendfigt:

Fir daz 2. Halbjahr des Schuliahres 20 /| werden folgende Seiten/®apitel bendfiat:

Angaben zum Buch bzw. zur Vorlage

Titel
Autorenschaft

“Werlag
ISBM

Erscheinungsiahr
Fach

Angaben zur Schiilerin bzw. zum Schiiler

MName
Landezzchulbehdrde

Aufirage fir aufwandige Medien missen spatestens 14 Tage vor den Osterferien fir das kommende Schuljahr
vorliegen, gonst kann die panktliche Fertigstellung nicht gewahrleistet werden.

Urheberrecht:

Die zur Yerfugung gesteliten Medien dirfen nur von der Schilerin bzw. dem Schiler genuizt werden, die baw.
der im Auftrag genannt ist. Die aufiraggebende Person hat dafir Sorge zu tragen, dass die erhaltenen Dateien
nach dem Gebrauch durch die Schilerin bzw. dem Schiler auf allen Computern geldscht werden.

Auftrapsformular Medienzentrale Stand: September 2013




* Meldebogen fur Vergleichsarbeiten (VerA 3)

Landesbildungszentrum fur Blinde

Bleekstrafle 22, 30550 Hannover, Tel.: 0511/5247-240, Fax: 0511/5247-339
Bitte als E-Mail-Anhang ausfiillen und an E-l.Becki@l BZ7B.de senden.

= Medienzentrale =

Meldebogen fiir die Vergleichsarbeiten VERA 3

Auftraggebende Person: |

| Auftragsdatum: |:|

Angaben zur Schilerin bzw. zum Schuler

Schulname | |

zu Handen | |

Anschrift | |

Schulnummer | |

Umsetzung
[] |Deutsch: Lesen
[] |pater Schrifttart/Schriftgrofe: | | |Zeilenabstand: | |
| |Punktschriftausdruck ) Vollschrift ") Kurzschrift

[] |schwarzschrifiausdruck  |Schrifttart/Schrifigrofe: | | |Zeilenabstand: |
Abbildungen ) Schwellkopieflivesheimer Folie Schwarzschriftvergriferung
KommentarAnmerkungen

J Deutsch: Sprache und Sprachgebrauch untersuchen

[] |pater Schrifttart/Schriftgrote: | | |zeilenabstand: | |

[] |Punktschriftausdruck ) Yollschrift Kurzschrift

[] |Schwarzschrifiausdruck  |Schrifttart/Schrifigrofe: | | |Zeilenabstand: |
Abbildungen ) Schwellkopieflivesheimer Folie _) Schwarzschriftvergréfierung
Kormmentar/Anmerkungen

[] |Mathematik

(] |paterr Schrifttart/Schriftgrofe: ||Zeilenabstand: |

[] |Punktschriftausdruck ) Wollschrift ) Kurzschrift

[] |schwarzschrifiausdruck  |Schrifttart/Schriftgrofe: | | |Zeilenabstand: | |
Abbildungen ) Schwellkopieflivesheimer Folie Schwarzschriftvergréferung
Kormmentar/Anmerkungen

* Datel: Blinde Schilerinnen und Schiler erhalten eine Datei nach dem E-Buch-Standard; fir sehbehinderte
Schilerinnen und Schiler bitte Schriftart, Schnftgroffe und Zeilenabstand angeben.




* Meldebogen fur Vergleichsarbeiten (VerA 8)

Landesbildungszentrum fir Blinde

Bleekstralle 22, 30558 Hannover, Tel.: 0511/5247-240, Fax: 0511/5247-330
Bitte als E-Mail-Anhang ausfullen und an E-l.Becki@l B7B.de senden.

= Medienzentrale -

Meldebogen fiir die Vergleichsarbeiten VERA 8

Auftraggebende Person: |

| Auftragsdatum:

Angaben zur Schiilerin bzw. zum Schiuler

Schulname | |

zu Handen | |

Schulnummer | |

Anschrift | |

Umsetzung
[] |mathematik ) Testheft 1 Testheft 2
| |Dater* Schriftart/Schriftgrofe: | |Zeilenabstand: | |

[] |Punktschriftausdruck 1 Vollschrift Kurzschrift

[] |schwarzschrifiausdruck  [Schrifttart/Schriftgrofie: | | |Zeilenabstand: | |
Abbildungen ) Schwellkopiefllvesheimer Folie _) Schwarzschriftvergréferung
KommentarAnmerkungen

[] |Deutsch 7 Testheft 1 T) Testheft 2

] |pate* Schrifttart/Schriftgrofe: | |Zeilenabstand: |

[ |Punkischriftausdruck ) Volischrift 2) Kurzschrift

[] [Schwarzschriftausdruck  |Schnifttart/Schriftgrofe: | | |zeilenabstand: | |
Abbildungen ' Schwellkopieflivesheimer Folie Schwarzschriftvergriferung
Kormmentar/Anmerkungen

[] [Englisch ) Testheft 1 Testheft 2

[] |pater Schrifttart/Schriftgrofe: | |Zeilenabstand: | |

[l |Punktschriftausdruck ) Vollschrift ") Kurzschrift

[ |scwarzschrifiausdruck | Schriftart/Schrifigrofe: | | |Zeilenabstand: |
Abbildungen 7 Schwellkopieflivesheimer Folie ") Schwarzschriftvergréferung
KommentarAnmerkungen

* Datei: Blinde Schilerinnen und Schiler erhalten eine Datei nach dem E-Buch-Standard; fur sehbehinderis
Schillerinnen und Schiler bitte Schriftart, Schriftgrilte und Zeilenabstand angeben.




* Meldebogen fur Abschlussarbeiten

Landesbildungszentrum fur Blinde
Meldebogen fiir Abschlussarbeiten
* Medienzentrale =

Bleekstrale 22, 30559 Hannowver, Tel.: 0511/5247-240, Fax: 0511/5247-338

Bitte ausfillen und als E-Mail-Anhang an F-J.Beck@L BZB.de senden.

Aufiraggebende Person: Facher (bitte ankreuzen): Kurs (Hinweise siehe unten)-
[ Deutsch Oe Oe

Mathematik G E

Aufiragsdatum: D D D
[C] Engiisch Oe Qe
Umsetzung

Klassa/Schulform:

Deutsch

[ Datei

[[] Punkischriftausdruck [ voschritt [ kurzschrift

D Schwarzschrftausdruck  Schrifttype/Punkigrifie: Zeilenabstand:
Abbildungen D Schwellkopie D Schwarzsc hrifivergrolerung
Kommentar/

Anmerkungen

Mathematik iGs10: [Jamr [ wir

[[] DateiLaTex)

[0 Punkschrftausdruck  [] Vollschrift [ wurzschrift
(Marburger
Mathematikschrift)

D Schwarzschriftausdruck  Schrifttype/Punkigrilie: Zeilenabstand:
Abbildungen D Schwellkopielllvesheimer Folie D Schwarzschriftvergrolerung
Kommentar/

Anmerkungen

Englisch

[ Datei

O Punktschnftausdruck [ wallschritt [ Kurzschrit

D Schwarzschriftausdruck  Schrifttype/Punkigréle: Zeilenabstand:
Abbildungen D Schwellkopie D Schwarzsc hrifivergrolerung
Kommentar/

Anmerkungen
Angaben zur Schiilerin bzw. zum Schiiler

MName

Schulname

zZu Handen

Schulnummer

Anschrift

Kursangaben sind erforderlich filr:

Hauptschule 9 Mathematik

Hauptschule 10 Englisch und Mathematik

Gezamtschule 9 Mathematik
Gesamtschule 10 Deutzch, Englisch und Mathematik




* Meldebogen fur Abiturpriifungen

Landesbildungszentrum fur Blinde
Meldebogen fiir Abiturpriifungen
» Medienzentrale »
Bleeksiralke 22, 30558 Hannover, Tel.: 0511/5247-240, Fax: D511/5247-338
Bitte ausfiillen und als E-Mail-Anhang an F-J).Becki@l BEfB.de senden.
Auftraggebende Person: Auftragsdatum:
Angaben zur Schiilerin bzw. zum Schiiler
MName
Schule
zu Handen
Anschrift
Sehulnummer
Umsetzung
Bitte die Prifungsfacher eintragen und das Anforderungsniveau ankreuzen
Priifungsfach 1: D erhohte Anforderungen D grundlegende Anforderungen
[0 Date
[0 Punkschrftausdruck [ ] Vollschrift [ vurzschrift
D Schwarzschriftausdruck  Schrifttype/Punkigrole: Zeilenabstand:
Abbildungen D Schwellkopie/llvesheimer Folie D Schwarzsc hriftvergrokerung
Kommentar/
Anmerkungen
Priifungsfach 2: D erhdhte Anforderungen D grundlegende Anfordemungen
[ Date
[ Punkischrftausdruck [ Vollschrift [ kurzschrit
D Schwarzschnftauzdruck  Schrifttype/Punkigrobe: Zeilenabstand:
Abbildungen D Schwellkopieflvesheimer Folie D Schwarzschriftvergroierung
Kommentar!
Anmerkungen
Priifungsfach 3: D erhohte Anforderungen D grundlegende Anforderungen
[ Datei
[0 Punkschrftausdruck [ ] Vollschrift [ urzschrift
D Schwarzschriftausdruck  Schrifttype/Punkigrobe: Zeilenabstand:
Abbildungen [[] schwellkopiefivesheimer Folie  [] SchwarzschriftvergroRerung
Kommentar/
Anmerkungen
Priifungsfach 4: D erhohte Anforderungen D grundlegende Anforderungen
[ Date
[  Punkischrftausdruck [ Vollschrift [ vurzschrit
|:| Schwarzschnftauzdruck  Schrifttype/Punkigrobe: Zeilenabstand:
Abbildungen D Schwellkopie/llvesheimer Folie D Schwarzschriftvergroerung
Kommentar!
Anmerkungen




» Anforderung von pdf-Dateien von Schulbuchern fur den Unterricht

sehbehinderter Schulerinnen und Schuler

Grundsatzlich ist zu beachten: werden PDF-Dateien der Verlage nicht
vertragsgerecht genutzt, ist Niedersachsen raus aus dem Vertrag!

+

Anforderung von pdf-Dateien von Schulbilichern
fir die Hand sehbehinderter Schiller/-innen in der inklusiven Beschulung

] Erztbestellung fir das Schuljahr

] Machbestellung fir das laufende Schuljahr (Mach Absprache mit der Schulleitung kann z. B. auch die fir
die Schilenn/den Schiler zustandige Lehrkraft als Beaufiragte unterschreiben_)

Die angeforderten Schulbuchdateien dirfen nur fir Schidlerinnen wund Schdler im Fdrdersc hwerpunkt Sshen

im Unterricht genutzt werden. Jedas Schulbuch izt =eparat anzugeben.

Nur von der anfordernden Stelle auszufiillen: “or der abschlieRenden Beztallung bitte mit sinem Kreuz

neben dem jeweiligen Titel markieren, welche pdf-Dateien noch nicht im eigensn Bestand sind und deshalb

bei der Zentralstelle new angefordert werden miszen! Die Zentralstelle bendtigt nur die Seite 1.

Auftrags-Nr. (intern):

Zustandiges UBFZ:

Auftragsdatum:

Termin:

Biblicgraphizche Angaben

Titel 1 O

Autor:

“erlag:

ISBM:

Erzcheinungzjahr

Fach:

Titel 2: O

Autor:

erlag:

ISBM:

Erzcheinungzjahr

Fach:

Titel 3: O

Autor:

erlag:

ISBM:

Erzcheinungzjahr

Fach:

Titel 4 O

Autor:

erlag:

ISBM:

Erzcheinungzjahr

Fach:

Wichtig! Bitte auch Seite 2 vollstandig ausfiillen, sonst ist keine Bearbeitung maglich.

%]
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file:///C:/Users/s.dochow.LBZB.006/AppData/Local/Microsoft/Windows/Temporary%20Internet%20Files/Content.Outlook/WFKKS6XL/04_Anforderung%20PDF-Dateien%20SB%20(geschützt).doc

Angaben fur das zustandige UBFZ bzw. das zustandige Medienzentrum

Farderschullehrenin:

Sehilerin:

Mame der Schule:

Mame d. Schulleiterin
oder des Schullsiters:

Straita:

Postleitzanl und Ort:

Telefon:

E-Kail:

Fanc

Elternerkliarung bzw. Erklarung der volljahrigen Schiilerin/des volljahrigen Schiilers

Mame:

Stralke:

Postleitzanl und Ort:

Telefon:

E-Mail:

leh werzichers, die zur Verflgung gestelliein) pdf-Catei{en) mit den hier aufgefihrten ISBN-Mummesnn)
ausschiiefiich flr unterichisbezogene Swecke zu venwenden, sie nicht an Dritte weiterzugeben und sis
nach der Nutzung zu Idzchen.

(Ot Diatummy e—r—y

Versicherung der Schulleiterin/des Schuleiters bzw. seiner/seines Beauftragten

Mame (Druckbuc hstaben):

Den Verrag Zwischen dem Hess. Kultusministerium und dem Verband Bildungsmedien e %' vom
03.12.2014 habe ich zur Kenntnis genommen. Uber die dissbezigliche Verwaltungsvereinbarung meines
Landes mit dem Land Hessen bin ich informiert.

Diedder sehbehinderte Schilern/Schioler bzw. die Eltern versicherte(n) schriftlich, die angeforderte{n) pdf-
Datei{en) ausschlieflich flir unterrichtsbezogene Zwecke zu venwenden, sie nicht an Dritte weiterzugeben
und nach der Mutzung zu Iéschen.

leh verzichere, dass eine Bezugsberechtigung im Sinne des Vertrages besteht und die angeforderie
Schulbuchdatel ausschliefliich fir untemrichifiche 2wecks mit Schilerinnen wnd Schdlem im
Forderschwerpunkt Sehen zur Verfigung gestelll wird. lch versichere aulerdem, dass fir dis Dawer der
Mutzung der pdf-Dateifen) auch ein gedrucktes Exemplar des jeweiligen Buchs zur Werfligung steht

lch verpflichte mich durch Belehrung dafiir Sorge zu fragen, dass die Datei nicht in die Hande Dritter
gelangt und dass die PDF-Datei nach der Mutzung geldscht wird.

Mit meiner Unterschrift stimme ich den “Yorgaben zu.

[Ori/Datum) [Unéerschrifi

Anforderung von pdi-Dateien von Schulbdchem fur sehbehinderte Schiler’-innen Stand 082018  Seite 2 von




Landesbildungszentrum
fiir Blinde

* Medienzentrale »

m .%rgezmg_rﬁgermmv
kg™ gem. § 112 SGEITF
Erkldrung der Erziehungsberechtigten zur
Anforderung von pdf-Dateien von Schulbiichern fiir
einefeinen sehbehinderte/n oder blinde/n Schiile-
rin/ Schiiler in der inklusiven Beschulung.

Diese Erklarung ist Bestandteil zum Anforderungsformular.

Bearbaitet von: Or. Franz-Josef Hetk
E-Mall: 4 becki@ibzy. de

Inr Zelchan ! Nachricht wom Unsera Zaichen ! Machricht vom 05111 5247-0 odar 5247-

-275

Datum
15.07.2015

Verpflichtung der Erziehungsberechtigten zum Erhalt von Dateien fiir den erleichterten Zugang
zu Unterrichtswerken fiir sehgeschéadigte Schiiler

Schilemame:

Name der Erziehungsberechtigten:

Stralle/ Hausnummer:
Postleitzahl/ Ort:

Telefonnummer:
E-Mail-Adresse:

"lch versichere, die zur Verfiigung gestellte(n) PDF-Datei{en) mit der/den ISBN-Nummer(n):

ausschlieBlich selbst zu nutzen, sie nicht an Dritte weiterzugeben und sie nach der Nutzung zu

loschen.”

Unterschnift der Erziehungsberechtigten

Ort, Datum

Disncigetiducs Nahwarkahr Fon 051155470 Bankverbindung

Blezksiale 22 Haltzsielie Biecksiralle Fax 0511 /1 5247-345 NordiLB Hannover

30555 Hamnower 3-Bahn E-Mall webkontaki i BZS de Eonto 106 021 680

Postancotais Linie & E-Mall postsiziefl 378-H nisgersachoan de BLZ 250500 0

PosSach 71 03 50 Bus WhW hitp . Fews LEZE de BAN: DE&4 250< D000 0105 0216 &0

30543 Hannoyer Linizn 123 und 124

BWIFT-BIC: NOLA DE 2+




Zentralstelle Friedberg Stand: 06. Juli 2015
Johann-Peter-Schifer- Schule

Haufig gestellte Fragen

zum Vertrag vom 03.12.2014 iiber einen erleichterten Zugang von blinden oder
sehbehinderten Schiilerinnen und Schiilern zu Inhalten von Unterrichtswerken
und zur entsprechenden Verwaltungsvereinbarungen mit den einzelnen Lindern
(VwV)

1. Grundsitzliche Fragen zur Nutzung

1.1 An wen diirfen die von der Zentralstelle auf eine bestimmte benannte
Schule/Medienzentrum hin signierten PDF-Dateien weitergegeben werden?

Muss die Weitergabe der Zentralstelle immer gemeldet werden?

Die PDF-Dateien dirfen an Férderschulen Sehen und (ber ein Forder- und Beratungszentrum Sehen
an sehbehinderte Schiler/-innen in der inklusiven Beschulung weitergegeben werden.

Die Weitergabe ist auf den jeweiligen Zustandigkeitsbereich der benannten Schulen/Medienzentren
begrenzt. Jede einzelne Weitergabe muss an die Zentralstelle gemeldet werden. Die Zentralstelle
selbst stellt die Daten dem vom jeweiligen Land benannte Medienzentrum oder einer vergleichbaren
Einrichtung zur Verfligung.

1.2 Wer ist fiir Sicherungsmafdnahmen verantwortlich?

Von der Zentralstelle werden die Dateien mit einer Signatur des anfordernden Medienzentrums/ der
benannten Schule versehen, die eine Rickverfolgung méglich macht.

SicherungsmaRRnahmen in Bezug auf die Einhaltung der vertraglichen Vereinbarungen obliegen dem
jeweiligen Vertragsnutzer.

1.3 Welche Formblitter sind fiir die Anforderung von PDF-Dateien erforderlich?
Die verschiedenen Bestellformulare (3) sind Gber die jeweiligen Landervertreter der
Bundesfachkommission fiir die Uberpriifung von Lehr- und Lernmitteln fiir den Unterricht blinder
und sehbehinderter Schiilerinnen und Schiiler oder tber die Zentralstelle in Friedberg zu bekommen.

a) Bestellformular fiir die Anforderung von PDF-Dateien fir die Hand des Schiilers in der IB
(schilerbezogen, mit Unterschrift des Schulleiters der allgem. Schule)

b) Bestellformular fir die Anforderung von PDF-Dateien fiir Schiiler an Férderschulen Sehen
(schulbezogen, mit Unterschrift des Schulleiters der Forderschule)

c) Bestellformular fiir die Anforderung von Schulbuchdateien zum Zweck der Buchiibertragung
fur Blinde/hochgradig Sehbehinderte
(ohne Unterschrift, Verfahren entspricht dem des alten Vertrags, keine Weiterleitung an
Schiiler)

1.4 Welche Erkldrung miissen Schiilerinnen/Schiiler in der inklusiven Beschulung
bzw. deren Eltern sowie externe Ubertriger unterschreiben?

Die Erklarung erfolgt formlos schriftlich. Sie ist an der allgemeinen Schule und z. K. der Schulleitung
oder deren Beauftragten aufzubewahren (Schilerakte).

Sie sollte Name, Anschrift, Telefonnummer, e-Mailadresse sowie folgenden Text beinhalten:

"Ich versichere, die zur Verfligung gestellte(n) PDF-Datei(en),

ISBN-Nummer(n)

ausschlieBlich fur unterrichtsbezogene Zwecke zu verwenden, sie nicht an Dritte weiterzugeben und
sie nach der Nutzung zu l6schen."




1.5 Werden Schiilerdaten an die Zentralstelle gesandt?

Daten von hessischen Schilern/-innen in der inklusiven Beschulung werden der Zentralstelle
gemeldet, auBerhessische Schiilerdaten nicht. Hier reichen die Namen der Institutionen mit der
Anzahl der dortigen Endnutzer aus.

1.6 Warum ist eine Erkldrung von Schiilern/-innen an der Forderschule Sehen
nicht erforderlich?

Die PDF-Dateien werden von der Forderschule Sehen im Sinne einer fachbezogenen Buchfolge Jahr
fir Jahr und von jahrlich wechselnden Schiler/-innen weiter benutzt.

1.7 Miissen die von der Zentralstelle erhaltenen Dateien nach Bearbeitung bzw.
Weitergabe an eine Schule jedes Mal geloscht werden, auch wenn sie fiir eine
andere Schule oder einen anderen Schiiler im neuen Schuljahr erneut gebraucht
oder verwendet werden kéonnten?

Ein jahrliches Loschen und Neubestellen wiirde zu einem unangemessenen Verwaltungsaufwand an
den gemaR den Verwaltungsvereinbarungen benannten Schulen / Medienzentren flihren.

Die Forderschule Sehen selbst kann gegebenenfalls belegen, welcher Schiler/welche Schilerin mit
einer PDF-Datei arbeitete. Zumindest fir die Laufzeit des Vertrages konnen sie gespeichert und
wiederverwendet werden. Das ergibt sich schon aus der Verpflichtung, die Daten vor unbefugtem
Zugriff zu sichern (§ 4 Abs. 2 Satz 2). Diese Verpflichtung gilt Gber § 2 Buchstabe a der VwV auch fir
die anderen Lander und Hoheitstrager. Nach § 4 Abs. 3 ist allerdings die Anzahl der Endnutzer
festzuhalten und zur Aufzeichnung an die hessische Zentralstelle zu Gbermitteln.

1.8 Diirfen die von der Zentralstelle auf eine bestimmte benannte Schule/ ein
Medienzentrum hin signierten PDF-Dateien an eine andere benannte Schule/ein
anderes Medienzentrum weitergegeben werden?

Nein.

1.9 Wann ist eine PDF-Datei auf dem Schiilerrechner zu léschen?

Jede Schiilerin und jeder Schiiler - ob in der inklusiven Beschulung oder an einer Férderschule Sehen -
hat die PDF-Dateien auf ihrem/seinem Speichermedium zu l6schen, sobald sie nicht mehr fiir
unterrichtliche Zwecke wendet werden.

1.10 Ersetzt die PDF-Datei an der Schule das Schwarzschriftbuch?
Nein. Ein Schwarzschriftbuch muss immer vorhanden sein.

1.11 Wann sind Ubertragungen an der Zentralstelle zu hinterlegen?

Nach Beendigung der Ubertragung zum Schuljahresende - auch wenn nur Teile eines Schulbuches
Gbertragen werden mussten - sind die Dateien an die Zentralstelle zu (ibermitteln. Auf
Zwischenlieferungen sollte verzichtet werden!

Hinweis: Fertige Ubertragungen und auch Ubertragungsvorhaben sollen im Braille-Archiv des AK
Medienzentren eingetragen sein.

1.12 Kann jede benannte Einrichtung die Zentralstelle direkt anfragen?

Nein, die Zentralstelle kann nicht die Aufgabe einer landesbezogenen Koordinierung Gibernehmen.
Anfragen an die Zentralstelle sollten gebiindelt durch ein Medienzentrum oder eine dhnliche
benannte Einrichtung des Landes erfolgen.




2. Kostenfragen/Finanzierungsfragen

2.1 Ist die Lieferung kostenfrei?

Die Schulbuchverlage liefern in der Regel kostenfrei. Gebiihren externer Dienstleister sind vom
Vertrag nicht erfasst. Nur wenn ein Verlag nicht selbst tiber die Rechte am Buch verfiigt und einen
externen Medienhersteller beauftragt, erhebt dieser Gebiihren fiir die Bereitstellung gegenliber dem
Verlag. Diese Geblihren werden nach Ricksprache an die benannte Schule/ das Medienzentrum
weitergegeben und missen von dort beglichen werden. Die Zentralstelle gibt zwar innerhalb Hessens
die bearbeiteten Daten kostenlos oder zu Versandkosten an die blinden oder sehbehinderten
Schiilerinnen und Schiiler ab. § 2 Buchstabe a der VwV zum Vertrag sieht jedoch nicht explizit vor,
dass sich die anderen Beteiligten dazu verpflichten, die Dateien ebenfalls kostenfrei oder zu
Versandkosten an Schiler in ihren Zustandigkeitsbereichen weiterzugeben.

3. Berichtsfragen/ Meldung der Nutzer

3.1 Wie gelangen die Informationen fiir den Jahresbericht der Zentralstelle von
den benannten Schulen/dem Medienzentrum an die Zentralstelle Friedberg?

Der Jahresbericht 2015 wird zunachst noch auf Basis der Bestelleingange per E-Mail und der
Lieferungen erstellt. Lediglich die Unterscheidung zwischen PDF-Dateien fiir die Hand des
sehbehinderten Schiilers (wg. der Unterschriften) und Schulbuchdateien fiir Ubertragungsarbeiten
(bli/hsb) sind wichtig und missen zusétzlich ibermittelt werden.

Angestrebt ist, dass die benannten Schulen und Medienzentren die erforderlichen Informationen fiir
den Jahresbericht 2016 lber einen Up- und Downloadserver der Zentralstelle in eine Excel-
Datenbank eintragen.

4. Klarung weiterer Fragen

Im Laufe des Arbeits- und Geschaftsprozesses werden sich weitere Fragen ergeben. Der Arbeitskreis
Medienzentren wird der Ort sein, in dem man sich auf Verfahrensdetails hinsichtlich Abfragedaten,
Meldungen und Anforderungen weiter verstandigen wird.

Statistik
Jahrlich wird von der Medienzentrale eine Statistik zu den Auftragen erstellt, die auf
der LBZB-Homepage (www.lbzb.de ->Medienzentrale ->Statistik) veroffentlicht wird.
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